Übungen zur Physikalischen Chemie für Mikrosystemtechnik WS2008/9
Übungsblatt 13

Wenn nicht anders angegeben, sollen alle Gase als ideal angenommen werden. Auf zwei signifikante Stellen setzen wir 1.0 atm gleich 0.1 MPa (1.0 bar). Angegebene thermochemische Daten beziehen sich auf 298 K, soweit nicht anders vermerkt.

1. Entwerfen Sie Zelldiagramme für folgende Zellreaktionen: 

(a) 2 AgCl(s) + H2(g) ((( 2 HCl(aq) + 2 Ag(s)

(b) 2 Na(s) + 2 H2O(l) ( 2 NaOH(aq) + H2(g)

2. Berechnen Sie die Löslichkeit von Quecksilber(II)-chlorid in Wasser (in mol kg-1) bei 25(C aus der freien Standardbildungsenthalpie. Beziehen Sie die Löslichkeit auf das Quecksilberion. Gegeben sind: (GB((Hg2+,aq) = 164.4 kJ mol-1, (GB((Cl-,aq) = -131.23 kJ mol-1 und GB((HgCl2,s) = -178.6 kJ mol-1. 

3. Betrachten Sie eine Zelle Pt(H2(g,P()(HCl(aq) (AgCl(Ag mit der Zellreaktion

2 AgCl(s) + H2(g) ( 2 Ag(s) + 2 HCl.

Bei 25(C und m(HCl) = 0.01 mol kg-1 ist E = + 0.4658 V. (a) Formulieren Sie die Nernstsche Gleichung für die Zellreaktion. (b) Berechnen Sie (GR. (c) Bestimmen Sie E((AgCl,Ag) aus dem Debye-Hückel-Gesetz.

4. Berechnen Sie die Gleichgewichtskonstante der Reaktion

Sn(s) + Sn4+(aq) (  2 Sn2+(aq)

bei 298 K. Gegeben seien die Standardpotentiale der Redoxpaare E((Sn4+,Sn2+) = 0.15 V und E((Sn2+,Sn) = -0.14 V. Zerlegen Sie die Reaktion zunächst in Halbzellenreaktionen und ordnen Sie diese den entsprechenden Elektroden zu. Berechnen Sie daraus das Standardpotential der Zellreaktion und daraus über die Nernstsche Gleichung die Gleichgewichtskonstante.

5. In einer Brennstoffzelle wird durch eine chemische Reaktion ein elektrisches Potential erzeugt; die Reaktanten werden dabei kontinuierlich von außen zugeführt. Wie groß ist die Gleichgewichtszellspannung einer Zelle, in der Butan (C4H10(g)) verbrannt wird? Gegeben seien die freien Standardbildungsenthalpien (GB((CO2,g) = -394.36 kJ mol-1, (GB((H2O,l) = -237.13 kJ mol-1 und (GB((C4H10,g) = -17.03 kJ mol-1. Hinweis: Teilen Sie die Zellreaktion zunächst in zwei Halbreaktionen auf, um die Anzahl ( der übertragenen Elektronen zu ermitteln.

















